
NETZWERK Lernkultur

Bis zum Sommer 2012 möchten wir folgende Ziele erreichen:

Dass wir im Sommer 2012 erfolgreich sind, werden wir daran erkennen, dass

Was möchten wir von anderen lernen?Was können andere bei uns kennen lernen?

Der Hospitationspartner der Hannah-Höch-Schule aus Berlin ist die Erich Kästner Gesamtschule aus Hamburg. Beide Schulen arbeiten im bundesweiten „Netzwerk 
Ganztagsschule“ im Programm Ideen für Mehr! Ganztägig lernen. zusammen. Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) bietet mit diesem Programm in en-
ger Zusammenarbeit mit Bund und Ländern und gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ein bedarfsorientiertes Unterstützungssystem für alle Schulen 
an, die ganztägige Bildungsangebote entwickeln, ausbauen und qualitativ verbessern wollen. 

• Zusammenarbeit Elternhaus – Schule

• Lernwege dokumentieren (z.B. Logbücher)

• Rhythmisierung

• Jahrgangsübergreifendes Lernen: JüL 1-3, JüL 4-6

• Raumkonzept

• Teamstrukturen im ganztägigen  Lernen

 

•  wir ein Konzept erarbeitet haben, das es uns ermöglicht, auf die Notengebung zu 
verzichten.

• wir in möglichst allen Lerngruppen Schüler- und Elterngespräche über Lernstand, 
Lernzuwachs und den weiteren Weg des Kindes führen werden.

• wir geeignete Dokumentationsmöglichkeiten über Lernentwicklung und Lernstand 
haben.

 

• Gesamtziel: Vereinheitlichung des pädagogischen Handelns an der Hannah-
Höch-Schule 

• Teilziel: Instrumente zur Feststellung und Dokumentation von Lernentwick-
lung erstellen. Dazu zählen die Dokumentation von Lernstand und Lernzu-
wachs und deren Rückkopplung an Schüler und Eltern und die Festlegung 
des weiteren Lernwegs im Austausch mit den Schülerinnen und Schülern.

WO HANNAH HÖCH DRAUFSTEHT, MUSS 
AUCH HANNAH HÖCH DRIN SEIN!

Finsterwalder Straße 56
13435 Berlin
Grundschule
Gebundene Ganztagsschule
info@hannah-hoech-schule.de
www.hannah-hoech-schule.de

350 Schülerinnen und Schüler
23 Lehrkräfte, 16 Erzieher

Hannah-Höch-Schule

 I. Phase - Vorbereitung II. Phase - Pilotvorhaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Phase - Vorhabenimplementierung 

 

Ganztagskongress 

3. NWT 

5. NWT 4. NWT 

Hospitation 

1. NWT 2. NWT 

Hospitation 

Analyse  

Wie findet 
Lernen statt? 

Gremienbeschlüsse 
liegen vor 

Umsetzung in 
„großen“ und 
„kleinen“ JüL  

Erprobung 

Veränderungen verabreden 

Verbindlichkeiten herstellen 

Studientag mit Pädagogen, 
Eltern und Schülern 

Bestandsaufnahme  

Alternativen 
kennenlernen  

Zielformulierung 

12/10 9/10 1/11 2/11 7/11 6/11 10/10 5/11 4/11 3/11 11/10 

8/11 1/12 2/12 6/12 9/11 10/11 11/11 12/11 3/12 5/12 4/12 7/12 

Kooperationen

Gesobau, Atrium, Verband Berliner Kaufleute und Industrieller (VBKI), 
Sportvereine, Elternmitarbeit, Beschäftigungsträger 

Kurzbeschreibung

In der Hannah-Höch-Schule lernen Kinder unterschiedlichen Alters von- und mitein-
ander. Zusammengefasst werden jeweils die Jahrgänge 1 bis 3 und 4 bis 6. Fließen-
de Wechsel zwischen den Lerngruppen erleichtern leistungsstarken Schülerinnen 
und Schülern das Überspringen einer Jahrgangsstufe bzw. leistungsschwächeren 
Kindern den längeren Verbleib in der vertrauten Lerngruppe. Die Individualisierung 
des Lernprozesses bildet dabei den Ausgangspunkt für das pädagogische Handeln 
der Grundschule. Gesunde Ernährung, bildende Kunst und Leseförderung sind eben-
falls wichtige Bestandteile des Schulprogramms. 
 


